
Hilfe beim Neustart: Kultur

Wie viele Kulturschaff ende musste auch die Nikolaj Medtner 
Gesellschaft  fast alle ihrer internati onalen Projekte während 
der Pandemie stoppen. „Kultur im Logenhaus“ ist der ge-
meinnützigen Gesellschaft , seit ihrer Gründung 2017, eng 
verbunden und möchte ihr, wie auch jungen Künstlern, beim 
Neustart in ein wieder akti ves, buntes Kulturleben helfen. 

Die heuti ge musikalisch-biografi sche Retrospekti ve anläßlich 
Medtners 70. Todestages verbindet in zwei Konzerten selten 
gespielte Musik mit Ausschnitt en aus Briefen, Tagebüchern 
und Erinnerungen, teils in deutscher Erstübersetzung, zu 
einem besonderen Hörerlebnis, das viele Facett en des einst 
weltweit gefragten russischen Pianisten und eigenwilligen 
Komponisten einfühlsam beleuchtet. 

Näheres auch unter: www.medtner-gesellschaft .de

Seit 2004 veranstalte ich im Rah-
men des vielfälti gen Engage-
ments der Großen Loge Royal 
York zur Freundschaft  e. V. 
besondere kulturelle Ereignisse, 
um Sie mit herausragenden 
Künstlern zu begeistern, diese 
zu fördern und Ihnen Anregen-
des wie Neues zu präsenti eren. 

Diese Freude möchte ich auch in 
Corona-Zeiten mit Ihnen teilen 
und freue mich, Sie begrüßen zu 
dürfen. Angenehme Stunden im 
Logenhaus wünscht Ihnen ... 
Ihr  

COROnA-PAnDeMie 

Cornelius Gerhardt
Künstlerischer Leiter der Reihe 

„Kultur im Logenhaus“

Herzlich willkommen, liebe Gäste!

SO finDen Sie DAS LOGenHAUS

Logenhaus Berlin | Emser Straße 12-13 | Berlin -Wilmersdorf
U3 + U7 – Stati on Fehrbelliner Platz
Bus – Linien 101, 104, 115, 204
Parkplätze vor dem Haus, behindertengerechte Einrichtung

KONTAKT

E-Mail: cg@kulturimlogenhaus.de
Telefon: 030 - 3470 3740
Homepage-Kontakt: www.kulturimlogenhaus.de

Anmeldung

Eintritt skarten sind erforderlich. 
Bitt e, melden Sie sich an!

Anmeldung per E-Mail (bevorzugt):
Geben Sie unter cg@kulturimlogenhaus.de Ihren NAMEN, zu 
welchem KONZERTTERMIN Sie kommen möchten, 11 Uhr 
oder/und 18 Uhr, und die ANZAHL der gewünschten Plätze an.

Bei Anmeldung per Telefon:
Geben Sie bitt e unter 030 3470 3740 zusätzlich zu den obigen 
Angaben Ihre RÜCKRUFNUMMER an. 

Sie erhalten eine Mailbestäti gung bzw. einen Ruckruf mit der 
Mitt eilung Ihrer ABHOLNUMMER.

Am Konzertt ag, holen Sie bitt e Ihre Karten von 10:00 Uhr bis 
10:15 Uhr (Mati nee) bzw. von 17:00 Uhr bis 17:15 Uhr (Soiree) 
im Foyer des Logenhauses ab. Bitt e halten Sie Impf- bzw. 
Testnachweise bereit. Für den Einlass gilt die 3 G-Regel. 

Karten, die bis 15 Minuten vor Konzertberginn nicht abgeholt 
wurden, stehen anderen Interessenten ohne Abholnummer 
zur Verfügung. Für diese liegt eine Warteliste bereit, in die Sie 
sich eintragen können. 

Die nicht abgeholten Karten werden dann nach Eingang auf 
der Warteliste an Wartende in den verbleibenden 15 Minuten 
vor Konzertbeginn ausgegeben.

Eine herzliche Bitte 
Falls Sie trotz Anmeldung nicht kommen können oder weniger 
Plätze benöti gen, informieren Sie mich möglichst frühzeiti g 
im Interesse aller Beteiligten. Ich bitt e Sie um Ihr Verständnis 
und Ihre Geduld, dass die Kontrolle der Impf-/ Testnachweise 
etwas mehr Zeit benöti gt. Bitt e kommen Sie daher rechtzeiti g. 

Herzlichen Dank! 
Ihr Cornelius Gerhardt

Eintritt
frei

H O C H W e R t i G .  U n G e W Ö H n L i C H .  f Ö R D e R n D .

Matinee, 11 Uhr 

&  Soiree 18 Uhr

14. Nov.

S a i s o n  2 0 2 1

Nikolaj Medtner 
Musikalisch-biografi sche Retrospekti ve 

anläßlich seines 70. Todestages

Einlaß nur nach

3 G-Regel



Verblüffend aktuell

Nikolaj Medtner starb am 13. November 1951. Er schrieb 
an der Schwelle der Spätromantik zur Moderne virtuo-
se Musik mit großer Tiefe und enormer Vitalität. Heute 
fasziniert sie viele, vor allem junge, Musiker, die in ihr einen 
Schatz an interessanter Klavier-Sololiteratur, Kammermusik 
und Liedern entdecken. - Wie schon in Medtners letzten 
Lebensjahren, als sich ein junger indischer Maharadscha für 
das Werk des schon Schwer-Erkrankten engagierte und u.a. 
die Aufzeichnung verschiedener Schellack-Platten ermög-
lichte. Medtners bewegte Lebensgeschichte ist heute, 70 
Jahre nach seinem Tod, überraschend aktuell - ihr nähert 
sich das heutige Live-Event mit zwei Gesprächskonzerten.

PROGRAMM

„Geweihter Platz“

Gesprächskonzert - ohne Pause
Darya Dadykina läßt Kompositionen Medtners zusammen 
mit denen von Schubert und Beethoven erklingen. In Text-
ausschnitten kommen die Komponisten persönlich zu Wort. 
Ihre bedingungslose Hingabe an die Musik, selbst in schwe-
ren Zeiten, gab ihnen Halt. Und sie ließ sie sich selbst und 
ihrem eigenen Weg treu bleiben. Für ‚uns heute‘ ein Zei-
chen, wie wichtig Kultur, ihr Erhalt und ihre Vielfalt, gerade 
in Zeiten der Pandemie wie auch danach ist. Eine Botschaft, 
die sich an jeden einzelnen richtet, wie auch an uns alle 
hinsichtlich des Zusammenhalt in unserer Gesellschaft. 

Matinee - 11 UHR

„Nikolaj Karlowitsch Medtner“

Soiree - 18 UHR

Musik- und Text-Collage - ohne Pause
Ein Portrait aus einer Auswahl von Klavier-, Lied- und Kammer-
musikwerken, chronologisch mit einer Folge von Zitaten aus
Tagebüchern, Briefen und Erinnerungen verwoben, gibt au-
thentische Einblicke in Medtners bewegtes Leben und Schaffen. 

Dr. Simon Moser | Rezitation
Der Musikwissenschaftler ist freier Kulturmana-
ger (www.simonmoserkultur.de). Er war viele 
Jahre für die Öffentliche Hand, Musikdramatur-
gien, Kulturredaktionen sowie für die Musikfor-
schung tätig. Selbst aktiver Musiker, engagiert 
er sich für Musikvermittlung und Nachwuchs-
künstler.

Darya Dadykina | Pianistin
Geboren in Kiew erhielt sie ihre Ausbildung 
an der Lysenko-Musikschule für Hochbegab-
te, Studium an der Nationalen Musikakade-
mie der Ukraine und an der Hanns-Eisler-
Musikhochschule Berlin. Sie ist Preisträgerin 
vieler internationaler Klavier-Wettbewerbe, 
Gast russischer, ukrainischer wie deutscher 
Festivals. 

Vasily Gvozdetsky | Pianist
Der St. Petersburger erhielt seine Ausbildung 
an einer Spezialschule des dortigen Konserva-
toriums. Er besuchte die Latina A.H. Francke in 
Halle und studierte an den Musikhochschulen 
in Hamburg und Berlin. Als Solist ist er in ganz 
Europa unterwegs und arbeitet mit mehreren 
Orchestern zusammen. Er ist Preisträger vieler 
renommierter Wettbewerbe.

Heike Charlotte Päuser | Sopran
Die Opernsängerin war Bayreuth-Stipendiatin, 
langjähriges Ensemblemitglied der Semperoper 
sowie freiberuflich tätig. Sie arbeitete mit Dir-
genten wie Guiseppe Sinopoli, Sir Colin Davis, 
Christian Kluttig, Regisseuren wie Harry Kupfer, 
Peter Konwitschny und Ruth Berghaus u.a.m. 
zusammen. Sie ist auch als Pädagogin aktiv.

Dina Bolshakova | Cello - Streichquartett

Die Cellistin wurde im russischen Tomsk gebo-
ren. Sie studierte am Muskkolleg in St. Peters-
burg, wechselte an die UdK Berlin, wo sie mit 
Auszeichnung abschloss. Inzwischen ist sie als 
Solistin wie als Kammermusikerin Preisträge-
rin zahlreicher nationaler wie internationaler 
Wettbewerbe sowie festes Mitglied der Augs-
burger Philharmoniker.

Louiza Labouriau | 1. Violine - Streichquartett

Die brasilianisch-dänische Geigerin hat sich auf 
Kammermusik spezialisert. Mit ihrem breitgefä-
cherten Repertoire, ihrer Erfahrung in histo-
rischer Aufführungspraxis und Interpretation 
zeitgenössischer Werke hat sie bei internatio-
nalen Wettbewerben beständig überzeugt und 
renommierte Preise gewonnen.

Siiri Alanko | 2. Violine - Streichquartett

Die in Helsinki geborene Geigerin hat schon 
früh die Kammermusik in den Fokus ihrer 
künstlerischen Arbeit gerückt. Sie ist Mitglied 
zahlreicher Ensembles und gern gesehener 
Gast bei renommierten skandinavischen 
Musikfestivals. Aktuell studiert sie an der Uni-
versität der Künste (UdK) in Berlin. 

Erika Catlaka  | Bratsche - Streichquartett

Die lettische Bratschistin begann ihre Ausbil-
dung an einer Spezialschule für musikalisch 
Hochbegabte in ihrer Heimatstadt Riga. 2007 
vertiefte sie ihre Studien an der UdK Berlin. Als 
versierte Orchestermusikerin ist sie regelmäßig 
bei Konzerten in Europa und Asien gefragt. 
Dirigenten wie Blomstedt, Rilling, Petrenko, 
Ashkenazy u.a arbeiteten mit ihr.

 Eine Kooperation von:

Anne Greuner | Violine
Die Berlinerin erhielt mit 4 Jahren ersten Gei-
genunterricht, studierte an der Musikhochschu-
le in Hamburg, am Salzburger Mozarteum und 
perfektionierte ihr Spiel in vielen Meisterkursen 
u.a. bei Turban, Ashkenasi, Hoelscher. Sie ist 
Gewinnerin vieler Preise. Neben ihrer Arbeit als 
europaweit-aktive Musikerin ist sie seit 2021 
Promoventin an der Saarländischen Hochschule  
für Musik.

Näheres zum Programm, Künst-
lerbiografien und zur Medtner- 
Gesellschaft finden Sie unter 
dem QR-Code rechts und unter
www.medtner-gesellschaft.de

Online reinschauen

Mehr Information
 Scan mich!


